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3 BUCHER

Film und Spiritualitat

Auf der Suche nach einer Bricke zwischen Film und Theologie.

Charly Martig

v on Wim Wenders iiber die Fernseh-
serie «Twin Peaks» bis zu Filmen
von Peter Greenaway und Theo Angelo-
poulos reicht das weite Spektrum des Pro-
jekts «Film und Theologie», einer inter-
nationalen Zusammenarbeit von Theolo-
gischen Fakultiten in Amsterdam/Ut-
recht, Freiburg i. Br., Freiburg/Schweiz
und Graz. Das Kernanliegen ist die Ver-
mittlung von audiovisuellen Produkten
und theologischen Fragestellungen. Un-
ter den Titeln «Hinter den Augen ein
eigenes Bild» (1991) und «Aus Leiden-
schaft zum Leben» (1993) stellt die
Forschungsgruppe erste Ergebnisse vor.
Die beiden Biicher berichten von Such-
bewegungen. Sie erwecken den Eindruck
von Notizbiichern iiber eine abenteuerli-
che Reise, die bisher nur wenige wagten.
Die Autorinnen und Autoren haben den
Anspruch, den Dialog zwischen Film
und Theologie neu anzustossen und eine
Art herrschaftsfreie Kommunikation zu
erproben. Verschiedene Perspektiven
und Konzepte, die unvermittelt neben-
einander stehen, ergeben den Charakter
eines work in progress.

Im ersten Band liegt der Schwer-
punkt auf dem Thema «Spiritualitét». Sie
beruht auf Lebenserfahrung und ldsst
sich deshalb mit dsthetischer Erfahrung
vermitteln. Dies scheint in der Auseinan-
dersetzung mit Wim Wenders auf: Film-
Interpretationen von «Paris, Texas» und
«Der Himmel iiber Berlin» sind Versu-
che eines Gesprichs iiber Religion und
Spiritualitdt im deutschen Film.

Der zweite Band «Aus Leidenschaft
zum Leben» konzentriert sich auf Le-
bensgeschichten. «Leben» ist ein zentra-
les Thema von Theologie und Film. Es
bildet einen moglichen Ubergang, wie
die Filmanalysen von Andrea-Martha
Becker («Der Bauch des Architekten»,
Peter Greenaway) und Dorothea Welle
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(«Der Bienenziichter», Theo Angelo-
poulos) zeigen. Der Focus auf die Erzihl-
barkeit von Lebensgeschichten stdsst
aber dort an Grenzen, wo die Auseinan-
dersetzung mit postmodernen Bilder-
welten gefragt ist.

An diesem Punkt setzen Marjeet
Verbeek und Johan G. Hahn mit ihrer
Untersuchung der Fernsehserie «Twin
Peaks» an. David Lynch und Mark Frost
stellen das Bose als eine alles iiberstei-
gende, mysteriose Ubermacht in unserer
dualistischen Existenz dar und haben
damit einen gnostischen Mythos der Erb-
siinde reaktiviert (Verbeek).
Peaks» erzeugt eine virtuelle Realitit,

«Twin

eine reine Phantasiewelt von Trdumen
und Visionen mit hohem Realitdtsan-
spruch. Hahn filtert in seiner analyti-
schen Interpretation (vgl. zur Methode
Band 1) die Weltanschauung der Fern-
sehserie heraus und charakterisiert sie als
zynisch, morbid, defitistisch und anti-
human. Die Analyse von «Twin Peaks»
ist spannend angelegt, kommt aber kaum
iiber die Beschreibung hinaus. Hahn und

Verbeek beschrinken sich auf ideologi-
sche Komponenten und blenden die kon-
trastreiche, dekonstruktive Asthetik von
David Lynch aus. Sie haben damit wohl
einen zentralen Aspekt vernachldssigt.
Die Ausrichtung auf Lebensge-
schichten bzw. auf die Parallele zwi-
schen narrativer Theologie und filmi-
schen Erzéhlstrukturen setzt zu enge
Grenzen. Die symbolische Verschliisse-
lung der Filme bleibt im Hintergrund.
Das Projekt ist stark thematisch ausge-
richtet und verliert damit die &sthetische
Gestaltung etwas aus dem Blick. Trotz-
dem bietet es interessante Ansitze, um
den wichtigen Dialog zwischen Film und
Theologie neu zu beleben. M

Michael KuhnlJohan G. Hahn u.a.
(Hrsg): Hinter den Augen ein eigenes
Bild. Film und Spiritualitdt. Ziirich 1991,
Benziger, 348 Seiten, Fr. 39.80.

Zeno CavigellilJohan G. Hahn u.a.
(Hrsg): Aus Leidenschaft zum Leben.
Film und Spiritualitdt. Ziirich 1993,
Benziger, 248 Seiten, Fr. 34 .—.



	Bücher

